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Jfl«f|g, fföföetj. >. »Ueiteg („IfteifterMatt^) fir. 24

fcßaftlicße Bufammenßänge unb geroerbepoli»
tif<ä)e [Reflexionen" fpretßen. ®iefe Jagung, bie

mit einem SRittaglbanîett abftßlteßt, foQ p einer irnpo»
fanten ^unbgebung 'Oes oftfcfjœeijetifcbjen ©eroerbeftanbel
roerben. ®er fRacßmittag roirb ber Sefitßtigung ber
9lulfteEungen unb Oes [feftpgel gemibmet fein.

Cantonale SluèfieÏÏnttg fit @ emerbe, Bnöuftrie,
Shuift unö SanÖroircfcßüft in Stttgöorf. (©tngefanbf.)
©cßon mer bal ÜBerben biefer großangelegten ©cßau
oerfolgte, îonnte beten ungerooßnlicße 9lulmaße feft»
[teilen. §eute muß ein Sefucß überrafcßenb roitfen, benn
eine fole|e Sieîgeftaltigîeit bel ©ebotenen mürbe fieser
meßt ermattet. ®ie „Üaöa" [teilt ißren ©cßöpfern unb
Seitern bal befte Beugnté au§ unb, mie ooraulpfeßen
mar, bürfte beten jebenfaEl nießt burCßroeg leiste 9luf=
gäbe non ©rfetg gefrönt roerben. 91m 1. 9Iuguft be=

gann „bal [feft ber Slrbeit". 8" 'Pen gut oeriretenen
Abteilungen barf bie SE au m fünft geregnet roerben.
Unter ben nieten frönen ®ingen, bie einem in Surg»
borf not fingen geführt roerben, finb bie unter 9Jtitroir=
fung bernifeßer ©pejialßäufer in angeroanbter unb freier
[form ßerangepgenen, allgemein gefcßäßten ißrobufte ber

Sinoleumfabrif ©iubialco p nennen.
SOSte ein farbigel Sarib jießt el bureß faft alle fallen,

[Räume unb ©tänbe unb erinnert [teil mit Seßagen an
bie oielbegeßrten, moüigen unb praftifeßen ©rjeugniffe
unferel lieben Jeffini.

©leitß p flnfang nimmt bie große ©ßrenßaEe mit
ißrem gebämpft.feierlicßen, graugetönten Äorfltnoleum»
boben ben SSefuc^er auf. Sinfl feßtießt fieß bie foge=
nannte KunfißaEe an, roo bie berniföjen Ortsgruppen
bei ©cßroeij. SBerfbunbe! unb ber ©efeüfcgaft feßroeije»

rifdjer SRaler, Silbßauer unb 9lrcßite!ten ißre ®cßöpf=
ungen jeigen unb bietet nach ®urCßquerung ber Srunnen»
ßaUe unb ber mit prämierten Bntaib=®effin»SeIägen per»
feßenen Sitrinengänge im ItCßtooEen fiauptraum einen
naef) Driginal»@nirourf bei Ardfiteften Otto Bitgolb
(Sem) gefeßaffenen Sinoleum=3Jîofaif aul ©upetfßip»
Sinoleum ber „f>etoetia=9RarEe" ©iubialco; bominieren»
ber ©runbton: himmelblau, in ben eine große, freil=
runbe Seige» Jafel eingelegt ift. B*" Greife felbfi unb
non biefem aulfiraßlenb finb geometrifeße [figuren ©tu»
tagen in blauem, feßroarjem unb rotem ©upetfßip fauber
eingefügt. B^f^n ben [eitlic^en ©äulen unb ©ängen
finb auf himmelblauer [fläche große unb Heine Streifen
unb [Ringe mit SiereCfeu unb ®reieCEen in Stau, Seige,
©rün, [Rot unb ©tßroarä oerteilt. ®ie ganje Sompo»
fition ift buteß feßroarje, grüne unb blaue ©upetfßip--
[friefe eingefaßt.

©uperfßip=Sinoleum, eine ber ©pejialforten ber Sino»
leum 91.--®. ©iubialco (©Cßroeij) ift, roie ber flame el
feßon befagt, ein anfänglich auf überfee=®ampfern ange»
roanbter, in Beitßoung unb [färbe mofaifartig [ehr forg-
[ättig unb Eunfigerecßt pfammengefeßter 4,5 unb 6,7 mm
ftarfer Selag, ber in letter Beit ban! [einer Sorsüglicß--
feit unb ©ebiegenßeit auch ouf bem [feftlanbe für ftarf
begangene [Räume roie ©niréel, Seftibulel, ©äle, Set»
EaufsIoEdle unb 9Boßnungen mit Sot teil 9lnroenbung ge=

funben hat. infolge [einer materialentfprecßenben 9lul»
füßtung, foroie mariner harmonifcher 9lbtönung entfleht
eine angenehme [Raumroirfung, roop bie übrigen befannten
Sorpge bei Sinoleuml fommen, roie ©Chaübämpfung,
bequemer Unterhalt unb |pgiene. ®iefer Selag, eine

rottEliCße Qualitätsarbeit, bilbet bal ©ntjüCEen aEer Se»

[uCher ber ÄunftßaEe.
®er ©ßrenfaal ber SRaler ift mit bem »or jroet

Bahren am internationalen SBettberoerb erftprämierteti
Bnlaib ®efftn (grün, feßroarj, grau) ber eloetia»
SRarfe" ©iubialco aulgelegt; bie übrigen [Räume
mit anberen prämierten Bntaib=Selägen berfelben Äol»
tefiion. Unterlage unb Seriegen finb gteidjfaEl tabeEol.
Bn ber § a lie II finb u. a. bie Bnnerträume ber bertti»

ftfjen SRöbeljentrale (9lrChiteften ®ajelhoffer, §äberli unb
@nj, SR. Suß, ©ägeffer, Sern) oon Sürgi, Surgborf,
B- SButh'S ©rbe, Sangenthai, leßterer mit Sinoleum»

Slofaif (©uperfhip), foroie ber ganjen §eIoetia=KoEeftion,
nornehm aulgcftattet. Ba ber f) a lie III finb all 9lu§=

fteflunglobjefte ber fpeloeiia--9Rarfe ©iubialco heroarp»
heben : [forfter & @o., Sern, mit einem ©upetfhip=SeIag
unb fompletter ^oEeftion, Sigler, ©pii^iger &©o.; [ßiano=

fabrif ©Chmibt [flol)r : eine B"taib»®effinl»©pmphonie,
auf roarmem bunfelrotem Uni»@runb naCh ©ntrourf oon
9lrdhiteft 9R Suß, Sern; 9Reer & ®o., |iuttroit ufro.

Ohne bie otelen anberen SlulfteEunglgelegenheiten
aufpphlen, möchten roir pm ©Chluß nodh bie berner»

fenlroerten Sinoleumarbeiten ermähnen, bie in folgenben,
buret) ben 9lulfteEunglarchiteften Seth ft ein, Surg=
borf, eingerichteten, befonber! charafteriftifChen ©pejiab
[Räumen p feßen ftnb : ®er JanpaoiEon, parterre unb
©alerte mit ©hampagnerftübti, bie Jroannerftube unb
bal Bägwftübli, aEroo bie SRarfe ^eloetia, @iu
bialco, mit oerfeßtebenen Bnlaib» unb Äorflinoleum»
arten beftenl oertreten ift.

®te 9lulfteEung, roelcße bil pm 15. Dftober 1924
bauert, ift ein neuer Seroeil niißt nur ber unioerfeEen
Sebeutung unb [RüßliCßfeit bei Sinoleuml all Soben»

belog überhaupt, [onbern namentlid^ auCß all nicht meßt

p miffenber unb nicht p unterfdjäßenber gaftor oon
hoher beforatioer SBirfung unb ©eftaltunglmögliChfeit
für bie BnnenarChiteftur. R. S.

||0f
^oljmarft trn Canton @!ûtuô. (Äorr.) Saut foeben

erfchienenem 9lmt!bericf)t bei [Regierunglratel äußert
fietj bal fantonale [forftamt über bie ^»oljmarftlage im
fianton ©larul im abgelaufenen Baß« u. a. roie folgt:
9Ba! bie £>olpiarftlage anbelangt, fo fann man mit
roenig 9lulnahmen oon einer günftigen ©ntroidtlung
fpreeßen. ®ie [ßreife oom grühjahr 1923 haben ftd)

all Saftl gehalten unb finb aber au^ ba unb bort
überholt roorben. fieroorpheben ift, baß bie [Racßfrage
naeß fehönen Sag» unb Sauhotpartien eine rege roar;
roenig ©infauflluft jeigte fidt» für mittlere, oorjähri^
ober [chlecßte ^»olpartien. ®ie mittlem Serfauflpreife
für ©agholj neuer ©rnte fieEten fiCß auf 46—56 [fr.
im SÄittet (©ägeplaß ober oerlaben 9Bagen), alfo um

pfa 6—8 [fr. meßr all in ber Serfauflpit 1922/23.
®en [Reforb im ©rlöl erhielte abermall bie ©emeinbe
@lm mit [fr. 65 für oerfc|iebene [ßartien. [für einzelne

©änter, bie bal i>ofy auf bem ©toCE ermorben hohen,

motten bie erjielten ©rlöfe für ®edEang ber übernahmt
unb [Rüftfoften nießt ßinreießen. ®al 9lngebot roar im

§erbft 1923 für fteßenbel §olj fo groß, baß einjelne
éolpr tatfäcßliCß mit Serluft p reeßnen ßatten. ®ie

Sorteite ßaben bielmatl bie SBalbbefißer ; aber ganj ein»

roanbfrei finb foleße ©efCßäfte für öffentliche Serroal»

tungen boeß nicht. ®ie Srennßolpreife ßaben fteß üher

ben SBinter 1923/24 auf gleicher .flöße roie im Sorjaßre
gehalten. ®iefe JatfaCße ift pm mtnbeften merfroürbig
im fnnbltd: barauf, baß feit prEa jroei Baßren unglaub»

ließe SRengen Srennßolj in bie ©^roeis eingeführt »et*

ZMstr. schweiz. Ha«dw -Zîìtnvg („Meisterblatt") Nr. Li

schastliche Zusammenhänge und gewerbepoli-
tische Reflexionen" sprechen. Diese Tagung, die
mit einem Mittagsbankett abschließt, soll zu einer impo-
santen Kundgebung des ostschweizerischen Gewerbestandes
werden. Der Nachmittag wird der Besichtigung der
Ausstellungen und des Festzuges gewidmet sein.

Kantonale Ausstellung skr Gewerbe, Industrie,
Kunst und Landwirtschuft in Burgdorf. (Eingesandt.)
Schon wer das Werden dieser großangelegten Schau
verfolgte, konnte deren ungewöhnliche Ausmaße fest-
stellen. Heute muß ein Besuch überraschend wirken, denn
eine solche Vielgestaltigkeit des Gebotenen wurde sicher
nicht erwartet. Die „Kaba" stellt ihren Schöpfern und
Leitern das beste Zeugnis aus und, wie vorauszusehen
war, dürste deren jedenfalls nicht durchweg leichte Auf-
gäbe von Erfolg gekrönt werden. Am 1. August be-

gann „das Fest der Arbeit". Zu den gut vertretenen
Abteilungen darf die Raumkunst gerechnet werden.
Unter den vielen schönen Dingen, die einem in Burg-
dorf vor Augen geführt werden, sind die unter Mitwir-
kung bernischer SpezialHäuser in angewandter und freier
Form herangezogenen, allgemein geschätzten Produkte der

Linoleumfabrik Giubiasco zu nennen.
Wie ein farbiges Band zieht es durch fast alle Hallen,

Räume und Stände und erinnert stets mit Behagen an
die vielbegehrten, molligen und praktischen Erzeugnisse
unseres lieben Tessins.

Gleich zu Anfang nimmt die große Ehrenhalle mit
ihrem gedämpft-feierlichen, graugetönten Korklinoleum-
boden den Besucher auf. Links schließt sich die söge-
nannte Kunsthalle an, wo die bernischen Ortsgruppen
des Schweiz. Werkbundes und der Gesellschaft schweize-
rischer Maler, Bildhauer und Architekten ihre Schöpf-
ungen zeigen und bietet nach Durchquer ung der Brunnen-
Halle und der mit prämierten Jnlaid-Dessin-Belägen ver-
sehenen Vitrinengänge im lichtvollen Hauptraum einen
nach Original-Entwurf des Architekten Otto Jngold
(Bern) geschaffenen Linoleum-Mosaik aus Supership-
Linoleum der „Helvetia-Marke" Giubiasco; dominieren-
der Grundton: himmelblau, in den eine große, kreis-
runde Beige-Tafel eingelegt ist. Im Kreise selbst und
von diesem ausstrahlend sind geometrische Figuren Ein-
lagen in blauem, schwarzem und rotem Supership sauber
eingefügt. Zwischen den seitlichen Säulen und Gängen
sind auf himmelblauer Fläche große und kleine Streifen
und Ringe mit Vierecken und Dreiecken in Blau, Beige,
Grün, Rot und Schwarz verteilt. Die ganze Kompo-
sition ist durch schwarze, grüne und blaue Supership-
Friese eingefaßt.

Supership-Linoleum, eine der Spezialsorten der Lino-
leum A-G. Giubiasco (Schweiz) ist, wie der Name es

schon besagt, ein anfänglich auf Übersee-Dampfern ange-
wandter, in Zeichnung und Farbe mosaikartig sehr sorg'
fältig und kunstgerecht zusammengesetzter 4,5 und 6,7 mm
starker Belag, der in letzter Zeit dank seiner Vorzüglich'
keit und Gediegenheit auch auf dem Festlande für stark
begangene Räume wie Entrees, Vestibules, Säle, Ver-
kaufslokale und Wohnungen mit Vorteil Anwendung ge-
funden hat. Infolge seiner materialentsprechenden Aus-
führung, sowie warmer harmonischer Abtönung entsteht
eine angenehme Raumwirkung, wozu die übrigen bekannten
Vorzüge des Linoleums kommen, wie Schalldämpfung,
bequemer Unterhalt und Hygiene. Dieser Belag, eine

wirkliche Qualitätsarbeit, bildet das Entzücken aller Be-
sucher der Kunsthalle.

Der Ehrensaal der Maler ist mit dem vor zwei
Jahren am internationalen Wettbewerb erstprämierten
Inlaid - Dessin (grün, schwarz, grau) der „Helvetia-
Marke" Giubiasco ausgelegt; die übrigen Räume
mit anderen prämierten Inlaid-Belägen derselben Kol-
lektion. Unterlage und Verlegen sind gleichfalls tadellos,

In der Halle II sind u. a. die Jnnenräume der berni-
schen Möbelzentrale (Architekten Daxelhoffer, Häberli und
Enz, M. Lutz, Sägesser, Bern) von Bürgi, Burgdorf,
I. Wirth's Erbe, Langenthal, letzterer mit Linoleum-
Mosaik (Supership), sowie der ganzen Helvetia-Kollektion,
vornehm ausgestattet. In der Halle lll sind als Aus-
stellungsobjekte der Helvetia-Marke Giubiasco hervorzu-
heben: Forster à Co., Bern, mit einem Supership-Belag
und kompletter Kollektion, Bigler, Spichigerà-Co.; Piano-
fabrik Schmidt Flohr : eine Inlaid-Dessins-Symphonie,
auf warmem dunkelrotem Uni-Grund nach Entwurf von
Architekt M Lutz. Bern; Meer â Co., Huttwil usw.

Ohne die vielen anderen Ausstellungsgelegenheiten
aufzuzählen, möchten wir zum Schluß noch die bemer-
kenswerten Linoleumarbeiten erwähnen, die in folgenden,
durch den Ausstellungsarchitekten E. Bechstein, Burg-
dorf, eingerichteten, besonders charakteristischen Speziell-
Räumen zu sehen sind: Der Tanzpaoillon, Parterre und
Galerie mit Champagnerstübli, die Twannerstube und
das Jägerstübli, allwo die Marke Helvetia, Giu-
biasco, mit verschiedenen Inlaid- und Korklinoleum-
arten bestens vertreten ist.

Die Ausstellung, welche bis zum 15. Oktober 1924
dauert, ist ein neuer Beweis nicht nur der universellen
Bedeutung und Nützlichkeit des Linoleums als Boden-
belag überhaupt, sondern namentlich auch als nicht mehr

zu missender und nicht zu unterschätzender Faktor von
hoher dekorativer Wirkung und Gestaltungsmöglichkeit
für die Innenarchitektur. ll. 8.

Hslz^MKVktbSrichts.
Holzmarkt im Kanton Glarns. (Korr.) Laut soeben

erschienenem Amtsbericht des Regierungsrates äußert
sich das kantonale Forstamt über die Holzmarktlage im
Kanton Glarus im abgelaufenen Jahre u. a. wie folgt:
Was die Holzmarktlage anbelangt, so kann man mit
wenig Ausnahmen von einer günstigen Entwicklung
sprechen. Die Preise vom Frühjahr 1923 haben sich

als Basis gehalten und sind aber auch da und dort
überholt worden. Hervorzuheben ist, daß die Nachfrage
nach schönen Sag- und Bauholzpartien eine rege war;
wenig Einkaufslust zeigte sich für mittlere, vorjährige
oder schlechte Holzpartien. Die mittlern Verkaufspreise
für Sagholz neuer Ernte stellten sich auf 46—56 Fr.
im Mittel (Sägeplatz oder verladen Wagen), also um

zirka 6—8 Fr. mehr als in der Verkaufszeit 1922/23.
Den Rekord im Erlös erzielte abermals die Gemeinde

Elm mit Fr. 65 für verschiedene Partien. Für einzelne

Gänter. die das Holz auf dem Stock erworben haben,

mochten die erzielten Erlöse für Deckung der übernahmt
und Rüstkosten nicht hinreichen. Das Angebot war im

Herbst 1923 für stehendes Holz so groß, daß einzelne

Holzer tatsächlich mit Verlust zu rechnen hatten. Die

Vorteile haben diesmals die Waldbesitzer; aber ganz ein-

wandfrei sind solche Geschäfte für öffentliche Vermal-

tungen doch nicht. Die Brennholzpreise haben sich über

den Winter 1923/24 auf gleicher Höhe wie im Vorjahre
gehalten. Diese Tatsache ist zum mindesten merkwürdig
im Hinblick darauf, daß seit zirka zwei Jahren unglaub-
liche Mengen Brennholz in die Schweiz eingeführt wer-
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ben. Sie tjoîjen fêohlenpreife utîb eine gerotffe Unficßer»
îjcit tn 23egug ber flot) le felbft, oerbunben mit geroiffett
fftoteinbecîungen in 23rennholg mögen bie ungewöhnliche
©rfcßeinung etroaê etHaten. SSon Qntereffe mag nod)
bie ©atfacße fein, baß feit Uleujaht 1924 bie greife non
Sretmholg au§ ber ©fchecßoflowafei eher fieigenbe ©en»

beng baben. 3)et fßapterhotgoerlauf ftocEte eigentlich in
unferm Sanbe ooïïfiânbig. ©et Infatt an dîabelholg
fonnte für ben eigenen SSebatf al§ S3äderholg unb teil»
weife für §au§branb Sferwenbung finben. S3erid)t§=

jähre finb nur 150 ©ter ißapterljolg non 2lnthal»©otf
gum SBerfanb geïommen. 9Ba§ bie fünftige Sage auf
bem fftunbhoigmarlt anbelangt, fo ift barauf btnguweifen,
baß infolge ber Sawinen» unb ©c£)tieebrud]d)äben eine

gang bebeutenbe Spenge |)oIg über ben fommenben 2Binter
auf ben SSJiarft geworfen wirb. @1 ^anbeft ficß aber

gurn größten Seil um Partien gweiter unb britter Qua»
lität. 9Jlit Sicherheit ift gu erwarten, bafj gute tltabel»
bolgfortimente neuer (lernte «pieberum gu guten greifen
gefugt fein werben.

OemMtdeatt.
f ©atpedermeifter ©iitjtmann in ßngew

ftarb am 3. September infolge UnglüdSfaH im Sitter oon
69 fahren.

f Edfreinermeifter ^oljanncê ©treiff in Seifcfj man»
be* (®laru§) ftarb am 4. September im Sllter oon
81 fahren.

f gimniennciftcr Qofef SRottenfteiner in 8ug ftarb
am 4. September im SUter oon 64 fahren.

®iloo=ipiatten. (©ingefanbt.) lieber biefe feit einigen
Sahren erprobten, imprägnierten, alfo SBaffer abweifenben
unb gepreßten §blgft offplatten feßreibt §err §1 rüttelt
iß. ffütlimann in ©eengen:

„fftaeßbem SiIbo»ißlatten oon mir bereits berfeßiebene
3Me gu SBertäferungen SBerwenbung fanben, wie gange
SBohngimmerbertäferung im Neubau ßonfumgenoffen»
fcE)aft Seengen bureß tperrn fpegnauer, med). Schreinerei,
Seengen, innere Saubenbertäferung in meinem fpaufe
felbft unb fomplette Salonbertäferung, Umbau SBobmer»

§ürltmann Kilchberg, ©rfieller Kart ÜKattern, med).
Sdjreineret Kilchberg, bin ich bfeburch in ber Sage,
barüber gemachte ©rfahrungen mitteilen gu fönnen.

©iefe SilbO'ißlatten finb ein gerabegu ibealeS fßro»
biift, weld)e§ für Delfarbe unb anbere Infirtcße fieß

tootgüglicß eignet. 93efonberê erwähnenswert finb bie
nicht außer ld)t gu laffenben, günftigen Umftänbe,
baß einerfeitS biefe Kunfißolgplatte ein boUftänbig totes
äJtateriat barftedt, welches ein SBacßfen unb Schwinben
abfolut auSfdhließt, anberfeits jebeS Steißen ber breiteften
Stillungen böHtg unmöglich macht, ©iefe ©tlbo=fßlatten
laffen fid) fogar leichter mit Delfarbe ftreichen als
SlaturholgfuHungen. ©e§ weitern batf aus ©rfaßrung
gefagt werben, baß bie ©ilüo»patten, welche gänglich
Wafferunburchläffig finb, fich gegen jeben ffencßtigletts»
einfluß unempfinbtich geigen.

©te SrftellungSart, große platten bon 1,10/2,20 m,
^möglichen feßr günfttge Verarbeitung, gubem geringe
Abfälle unb fcßlteßen jebeS pöbeln unb Verleimen aus,
öHe§ ißorgüge gegenüber ber S£aturi)olgOerwenbung,
todeße bon jebem SJerarbettungSgefcßäft tn Betracht
8^D9en werben müffen. Son SBebeutung ift auth bie
Satfache, baß bie ©ilbo»fßtatten ein feit Saß ten aus»

W Bei mnhitlKB Dweli«»«u»gei» ede? ui»
richtideii isniiti Mtttu wir xu reWiuifmi, um um-
lotigt Kosten xu siurei. lit Cxueiitio*.

*73

probiertes ißrobuft barfteHen, weltheS Slnforberungen
in Segug auf Solibiiät unb baufaeßgemäßer Sehanblttng
grünblich fftüdfidjt trägt.

StuS all ben oben angeführten (Srünben batf bie
©ilbo» platte als etn fehr geeignetes SertäferungSmaterial
anerfannt unb infolge feines mäßigen 5ßreifeS atten
S3aufa<hftrmen befienS gur Serwenbung empfohlen
werben.".

Sntereffenten erhalten gerne @ratiS=2luSlunft unb
SOÎufier bnreh bie adeinigen gabrifanten, ©ternit
Sl.=@., Sîieberurnen.

ßftetattm
glnggeng Dem ffloröpol entgegen. Son 2B. 2Jlit=

teiholjer. Serlag: 2trt. ^nftitut Drell f^üßli
in 3üricl). 106 Seiten 2leçt, 8 Safein mit 32 9lb=

Bilbungen unb 16 Siefbructbeilagerc. fßreiS tn ©ang=
leinen gebunben ffr. 9.—.
Sie ©rforfeßung noch unbefarmter ©egenben ber ©rbe

ift ein /jeitprcblem geworben. Sanfen, ißearp, Scott bebten»
ten fieß ScEjneefc^litten, gebogen oon Menden ober Sieren,
um bie unerforfdjten arltifdhen unb antarïtifchen ©djnee»
unb ©isroüften, mühfam Schritt für Schritt ertämpfenb, gu
burchqueren. Unfer Zeitalter ber Secßnif fdhidt feine
leßte ©rrungenfcßaft — ba§ ffluggeug — ins Steffen.
SoSgelöft oon ben Söiberfiänben ber ©rbohetfläche, werben
im Suftmeer binnen ©tunben ©iftangen gurüdgelegt, bie
nach ben atten fforfeßermethoben ebenfooiele Sage, SÖo^en
unb SSJlonate benötigt hätten, ©aß bem gluggeug noch
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CONTINENTAL
die bevorzugte Schreibmaschine

Ca. 9000 in d. Schweiz i. Gebrauch

Wir haben stets einige

Gebrauchte Continental
zu stark reduzierten Preisen.

Ausserdem grosse Auswahl in

gebrauchten Maschinen anderer Systeme,
die wir gegen Lieferung der Continental an
Zahlung nahmen und tadellos instandstellten.

Verlangen Sie Prospekte oder Vorratsliste.
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den. Die hohen Kohlenpreise und eine gewisse Unsicher-
heit in Bezug der Kohle selbst, verbunden mit gewissen
Noteindeckungen in Brennholz mögen die ungewöhnliche
Erscheinung etwas erklären. Von Interesse mag noch
die Tatsache sein, daß seit Neujahr 1924 die Preise von
Brennholz aus der Tschechoslowakei eher steigende Ten-
denz haben. Der Papierholzverkauf stockte eigentlich in
unserm Lande vollständig. Der Anfall an Nadelholz
konnte für den eigenen Bedarf als Bäckerholz und teil-
weise für Hausbrand Verwendung finden. Im Berichts-
jähre sind nur 150 Ster Papierholz von Linthal-Dorf
zum Versand gekommen. Was die künftige Lage aus
dem Rundholzmarkt anbelangt, so ist darauf hinzuweisen,
daß infolge der Lawinen- und Schneedruckschäden eine

ganz bedeutende Menge Holz über den kommenden Winter
auf den Markt geworfen wird. Es handelt sich aber

zum größten Teil um Partien zweiter und dritter Qua-
lität. Mit Sicherheit ist zu erwarten, daß gute Nadel-
Holzsortimente neuer Ernte wiederum zu guten Preisen
gesucht sein werden.

VMtlttêàêî.
î Dachôeckermeìster Moritz Bühlmann in Lnzern

starb am 3. September infolge Unglücksfall im Alter von
69 Jahren.

î Schrewermeister Johannes Streifs in Betschwan-
den (Glarus) starb am 4. September im Alter von
81 Jahren.

f Zimmermeister Josef Rottensteiner in Zug starb
am 4. September im Alter von 64 Jahren.

Silvo-PIatten. (Eingesandt.) Ueber diese seit einigen
Jahren erprobten, imprägnierten, also Wasser abweisenden
und gepreßten Holzstoffplatten schreibt Herr Architekt
P. Hürlimann in Seengen:

„Nachdem Silvo-Platten von mir bereits verschiedene
Male zu Vertäferungen Verwendung fanden, wie ganze
Wohnzimmervertäferung im Neubau Konsumgenossen-
schaft Seengen durch Herrn Hegnauer, mech. Schreinerei,
Seengen, innere Laubenvertäferung in meinem Hause
selbst und komplette Salonvertäferung, Umbau Bodmer-
Hürlimann Kilchberg, Ersteller Karl Mattern, mech.

Schreinerei Kilchberg, bin ich hiedurch in der Lage,
darüber gemachte Erfahrungen mitteilen zu können.

Diese Silvo-Platten sind ein geradezu ideales Pro-
dukt, welches für Oelfarbe und andere Anstriche sich

vorzüglich eignet. Besonders erwähnenswert sind die
nicht außer Acht zu lassenden, günstigen Umstände,
daß einerseits diese Kunstholzplatte ein vollständig totes
Material darstellt, welches ein Wachsen und Schwinden
absolut ausschließt, anderseits jedes Reißen der breitesten
Füllungen völlig unmöglich macht. Diese Silvo-Platten
lassen sich sogar leichter mit Oelfarbe streichen als
Naturholzfüllungen. Des weitern darf aus Erfahrung
gesagt werden, daß die Silvo-Platten, welche gänzlich
wasserundurchlässig sind, sich gegen jeden Feuchtigkeit^-
einfluß unempfindlich zeigen.

Die Erstellungsart, große Platten von 1,10/2,20 m,
ermöglichen sehr günstige Verarbeitung, zudem geringe
Abfälle und schließen jedes Hobeln und Verleimen aus,
alles Vorzüge gegenüber der Naturholzverwendung,
welche von jedem Berarbeitungsgeschäft in Betracht
gezogen werden müssen. Von Bedeutung ist auch die
Tatsache, daß die Silvo-Platten ein seit Jahren aus-

»ei evtlttuene« vopNe!îî«au»se» Me?
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probiertes Produkt darstellen, welches Anforderungen
in Bezug auf Solidität und bausachgemäßer Behandlung
gründlich Rücksicht trägt.

Aus all den oben angeführten Gründen darf die
Silvo-Platte als ein sehr geeignetes Vertäserungsmaterial
anerkannt und infolge seines mäßigen Preises allen
Bausachfirmen bestens zur Verwendung empfohlen
werden.".

Interessenten erhalten gerne Gratis-Auskunft und
Muster durch die alleinigen Fabrikanten, Eternit
A.-G., Niederurnen.

Literatur»
Im Flugzeug dem Nordpol entgege«. Von W. Mit-

telholzer. Verlag: Art. Institut Orell Füßli
in Zürich. 106 Seiten Text, 8 Tafeln mit 32 Ab-
bildungen und 16 Tiefdruckbeilagen. Preis in Ganz-
leinen gebunden Fr. 9.—.

Die Erforschung noch unbekannter Gegenden der Erde
ist ein Zeitproblem geworden. Nansen, Pearp, Scott bedien-
ten sich der Schneeschlitten, gezogen von Menschen oder Tieren,
um die unerforschten arktischen und antarktischen Schnee-
und Eiswüsten, mühsam Schritt für Schritt erkämpfend, zu
durchqueren. Unser Zeitalter der Technik schickt seine
letzte Errungenschaft — das Flugzeug — ins Treffen.
Losgelöst von den Widerständen der Erdoberfläche, werden
im Luftmeer binnen Stunden Distanzen zurückgelegt, die
nach den alten Forschermethoden ebensoviele Tage, Wochen
und Monate benötigt hätten. Daß dem Flugzeug noch
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